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Herrn der Katholiken aufwirft . Viel beträchtlicher ist ihreZahlweiterimNorden,inAssyrien,inundumMosulundinderGegendamWan-See.SiewurdendnrchdieMo-hammedanerausihremeigentlichenStammlandeverdrängt.ImDorfAngawabeiKer-knkhabensieeinebesondereGemeindemiteinemBi-schof;eineandereinBag-dad,woderchaldäischePa-triarchseinenSitzhat.DieChaldäersindeinhübscherMenschenschlagundderalteassyrisch-babylonischeTypusistinihnennichtzuverken-nen.Lejeanwillindemsel-benmehrArischesalsSe-mitischesfinden,aberuu-sereeinerPhotographieent-lehnteAbbildungeinerchal-däischenFrauvonStandehatdocheinenganzschenGesichtsausdruck.

 Die nun dürre SteppezwischenEuphratundTigris,welcheLejeandurchzog,lie-sertedenpersischenKönigenimAlterthumedendrittenTheilallerAbgabenanGe-treideuudanFeldfrüchten,welcheüberhauptdieRegie-rungindemweitausge-dehntenReicheerhob.He-rodotschildertsiealsdasfruchtbarsteGetreidelandderdamalsbekanntenWelt,derWeizentrugzweihuu-dertsältiginmittleren,drei-hundertfältiginsehrgutenJahren.Fruchtbäumege-dieheunicht,dafürgababerdieDattelpalmereichenEr-trag,undschondiealtenBabylonierwußtendiekost-bareFruchtvortrefflichzubenutzen;siebereitetenausderselbenWein,Essig,Sy-rup,KuchenundMehl.DerWeinstockkamunterdeinmacedonischenAlexanderdorthin.DieViehzuchtwar

 nicht von Belang ; nur allein den Pferden wurde Sorgfalt zu -gewandt;derKönigsoll800Hengsteund16,000Mutter-pferdeinseinenMarställengehabthaben.AlsJagdhundehatteergroßeindischeDoggen,welcheauchdenLöwenan-

Eine chaldäische Damc .

greisen . Den linterhalt dieser Thiere bestritten vier Dörfer ,welchedafürvonAbgabenbefreitwaren.

 Das bewundernswürdige Canalsystem , durch welches diealtenBabylonierihrLandineinenblühendenGartenum-

 schufen , ist fchou oftmalsbeschriebenworden.DiegrößerenWasseraderndien-tenzurVerbinduugderbei-denStröme,undvonjenenliefeinnetzartigesGeflechtweitundbreitüberdieGe-gendaus.MancheCanälesind,wiewirschongesagt,schiffbargewesenundtru-gennamentlichdiemittreidebeladenenFahrzeuge.

 Zu der Blüthe , dem Ge -deihenunddemWohlstande,derendieseGegendensichimAlterthumeundtheil-weisenochimMittelaltererfreuen,bildetdieGegen-warteinenbeklagenswer-then,traurigenGegensatz.Natürlich;dieTürkenschendort.Stattdergrü-nenodergoldigenGetreide-selderdehntsicheinennab-sehbaregelbeWüsteneiaus;daunddorterhebensichinihrSchutthausen,alteRitt-nen;nachallenRichtungenhinistdasLandvonGrä-bendurchzogen,dieabertrockenliegen.AndenWas-serläusenliegtdaunddorteinDorsarabischerBauern,aberhäufigeralsfesteWohn-örtersiehtmandieschwor-zenZeltederMontesik,derSchamar,derBeniLam,DscherbnaundZo-beid,unddereinedieserara-bischenNomadenstämmeistnochschmutzigeralsallean-deren.SosiehtesnunausimLandederSemiramis.SeitdieTürkengekommensind,istAllesinVerfallge-rathen;diePfortehatAllesdurchErpressungenniedergedrückt,siehatnieeinersprieß-lichesWerkgethanunddieRaubnomadensindsactischHerrengeworden.


